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SEETAL

Seengen: Weinfreunde trafen sich
Alle Jahre wieder – und trotzdem jedes
Mal wieder ein Fest! Wenn im Weingut
Lindenmann die Treberwürste im Kes-
si vor sich her sieden, dann lassen sich
die Liebhaberinnen und Kenner dieser
Deliktatesse nicht zweimal bitten. So
auch am vergangenen Wochenende,bei
der traditionellen Degustation. Seite 3

MITTLERES WYNENTAL

Teufenthal: Begehrte Marroni
Nach zwanzig Jahren traditionellem
Weihnachtsmarkt im Freien haben sich
die Initianten des Weihnachtsmarktes
etwas Neues einfallen lassen. Erstmals
fand dieser teils auf dem Schulhaus-
platz und teils in der warmen Turnhalle
statt. Mit heissen Marroni konnte man
sich auch die Hände wärmen. Seite 5

OBERWYNENTAL

Pfeffikon: Überraschungen
Nein, es war nicht der Samichlaus, der
das Publikum des Jahreskonzerts in
der Mehrzweckhalle besuchte. Viel-
mehr war es die Musikgesellschaft sel-
ber, welche die Zuhörerinnen und Zu-
hörer bei ihrem Auftritt mit dem Villi-
ger-Stumpen-Marsch unterhielt und
überraschte. Seite 7

OBERWYNENTAL

Reinach: Senioren am Computer
Jeden zweiten Mittwoch treffen sich
computerinteressierte Seniorinnen
und Senioren zum Üben, Surfen und
Mailen im Centralschulhaus Reinach.
Monatlich werden neue Themen er-
lernt und besprochen. – Auf welchem
Gebiet wünschten Sie sich Unterstüt-
zung? Seite 9

Beinwil am See

Operetten-Premiere
am 18. Januar 2014
Red. Nach vierjähriger Zwangs-

pause infolge dringender Renovati-
on des Bühnenhauses im Löwen-
saal meldet sich die Theatergesell-
schaft Beinwil am See pünktlich
zum 150-Jahr-Jubiläum zurück. Mit
Carl Zellers Vogelhändler gelangt
ein volkstümlich-beschwingter
Klassiker zur Aufführung. Die Pre-
miere findet am Samstag, 18. Januar
2014, statt.

Reinach: So-ho-ho-nntag am Bahnhof
Red. Da staunten die Kinder aber nicht schlecht, als beim «Sonntag am Bahnhof» die Samichläuse auf heissen Öfen ange-
braust kamen. Diese waren den Kleinen aber bestimmt sympathisch, denn sie verteilten Lebkuchen und Mandarinen. Das
prächtige Wetter bescherte dem Markt viele Besucherinnen und Besucher, auch wenn die Temperaturen nahe dem Gefrier-
punkt waren. Bilderbogen Seite 7

Reinach: Stiftung Lebenshilfe stellte aus
rc. Über das ganze Wochenende war die Stiftung Lebenshilfe zu Gast im Reinacher Saalbau. Die Klienten und Betreuer
präsentierten die breite Palette ihres professionellen Schaffens. Bereits am Freitag trugen die selben Protagonisten ein
wunderschönes Theaterstück vor (unser Bild). Brücken sollen geschlagen werden und Vorurteile abgebaut, dies die Bot-
schaft der Organisation, die auch einen wichtigen wirtschaftlichen Faktor im Tal darstellt. Bericht Seite 10

Blicke
Wie alt der Knabe sein mag, der

wie angewurzelt vor dem Schaufens-
ter steht, ist schwierig abzuschätzen.
Vielleicht ein Dritt- oder Fünftkläss-
ler. Sein Blick ist wie gebannt auf all
die tausend schönen Dinge gerichtet,
die sich hinter der dicken Glasschei-
be im festlichen Lichterglanz präsen-
tieren. Von der supertollen Spiel-
zeugeisenbahn bis zur spektakulären
Autorennbahn fehlt hier nichts, was
Kinderherzen höher schlagen lässt.
Im riesigen Angebot gibt es natürlich
auch Puppen und andere Spielsa-
chen zu bewundern. Regungslos
steht der Knirps vor den schillernden
Auslagen. Die auf dem Trottoir vor-
bei eilenden Passanten und der lär-
mige Verkehr auf der Haupstrasse
scheinen ihn nicht zu stören. Er ist in
seine ganz eigene Welt versunken …
gedankenverloren und total abwe-
send. Seine Augen sind auf Distanz
nicht genau zu erkennen – und somit
auch sein Blick und seine Mimik nur
schwer zu deuten. Schaut er nun
glücklich oder eher traurig drein?
Leuchten seine Augen oder wirken
sie eher matt und müde? Schwer zu
sagen. Es ist kein flatterhaftes Vorü-
bergehen, sondern ein bewusstes,
verinnerlichtes Innehalten und
Nachdenken, das den Buben offen-
sichtlich drängt, wie gebannt vor
dem Schaufenster stehenzubleiben.
Seine winterliche Kleidung ist or-
dentlich und sauber. Dennoch lassen
Hose und Jacke darauf schliessen,
dass es im Haushaltbudget seiner El-
tern keinen Platz für extravaganten
Firlefanz gibt. Vielleicht gehört er
sogar zu jenen Familien, die Ende
Monat keinen Rappen mehr auf der
hohen Kante haben, wenn alle Rech-
nungen bezahlt sind. Oder noch
schlimmer: Zu jenen Schweizern, die
gar nicht erst in der Lage sind, alle
Rechnungen zu bezahlen. Statistisch
gesehen machen diese beiden Grup-
pen beinahe zwei Drittel (!) der
Schweizer Bevölkerung aus. Darü-
ber, was sein ganz grosser Weih-
nachtswunsch ist, lässt sich ebenfalls
nur spekulieren. Ist es nun das Com-
puterspiel oder doch die Eisenbahn?
Oder endlich ein eigenes Zimmer,
einen besser bezahlten Job für Ma-
ma oder wieder eine Arbeit für Pa-
pa? Fragen über Fragen. Man müsste
sich ins Kind hinein versetzen kön-
nen. Plötzlich rast die Ambulanz mit
Blaulicht und Sirene vorbei. Das ver-
anlasst den Knaben, seinen Blick von
den grossen Versuchungen unserer
Wohlstandswelt abzuwenden und
den Weg wieder unter die Füsse zu
nehmen. Im Kopf und tief drin im
Herzen vielleicht der innigste
Wunsch, dass sich an Weihnachten
alles – vor allem aber die Gesundheit
der Eltern – wieder zum Guten wen-
den möge. MARTIN SUTER

Streiflicht

Eishockey 3. Liga

SC Reinach siegt
gegen Lausen 6:1

mars. Mit einer taktisch tadellosen
Leistung gewann der Leader SC Rei-
nach gegen den Tabellenzweiten Lau-
sen mit 6:1. Reinach hat damit seine
Position zementiert und führt mit drei
Punkten Vorsprung, aber einem Spiel
weniger in der Meisterschaft. Die vor-
erst defensiv spielenden Reinacher,
wechselten erst im letzten Drittel –
Spielstand 1:1 – in den Offensiv-Mo-
dus und führten schon bald die Vorent-
scheidung herbei, innert drei Minuten
bauten sie auf 4:1 aus. Seite 17

Burg

Grosses Jubiläum im
Restaurant «Huttli»

Red. Burg hat seit kurzem nicht nur
den grössten Weihnachtsstern, sondern
auch einen Treffpunkt mit langer Tradi-
tion. Eigentlich heisst das im Dorfzen-
trum gelegene, um die Ecke jedoch
leicht versteckte Restaurant Frohsinn.
Doch droben auf der Burg sprechen
die Einheimischen nur vom «Huttli»,
und auch drunten im Tal wissen viele
Gäste, welches Lokal mit dieser ro-
mantischen Bezeichnung gemeint ist.
Seit sage und schreibe 40 Jahren sind
hier Heidi und Fritz Hermann in der
Gastgeberrolle. Im selben Dorf, am
selben Ort. Das ist in der heutigen Zeit
eine echte Leistung. Seite 11

Anstieg der Arbeitslosigkeit

Mehr als 10’000
Arbeitslose im Aargau

Red. Bei den sechs regionalen Ar-
beitsvermittlungszentren (RAV) im
Kanton Aargau und bei der Pforte Ar-
beitsmarkt in Menziken waren Ende
November 10’001 Personen arbeitslos
gemeldet. Das sind 313 mehr als im
Vormonat. Die Zahl der arbeitslosen
Frauen hat um 101 abgenommen, bei
den Männern war ein Anstieg um 414
Arbeitslose zu verzeichnen. Im Bauge-
werbe sind vor allem Männer tätig. In
dieser Branche steigt die Arbeitslosen-
zahl in der Wintersaison regelmässig
an. Die Arbeitslosenquote stieg von 2,8
auf 2,9 Prozent. In der Schweiz stieg die
Quote von 3,1 auf 3,2 Prozent.

Teufenthal

Kreisel beim Bahnhof
in Teufenthal

Red. Die Sanierung der K 242 (Wy-
nentalstrasse) und K 250 (Dorfstrasse
Richtung Dürrenäsch) ist seit Jahren
ein Thema. Der Regierungsrat bean-
tragt nun dem Grossen Rat einen Ver-
pflichtungskredit von 8,15 Millionen
Franken für die Sanierung und den
Umbau der Wynental- und Dorftstras-
se. Das Projekt umfasst neben der Be-
lagssanierung einen Kreisel beim WSB-
Bahnhof. Angesichts der knappen fi-
nanziellen Ressourcen der Gemeinde
Teufenthal schlägt die Regierung eine
Beitragssenkung sowie einen speziel-
len Finanzierungsplan vor. Mehr zum
Thema in der Freitagausgabe.
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Aus dem Inhalt

REGION

Aargau: Bald 20 Jahre Nez Rouge
Seit der Gründung im Jahre 1994 führ-
te «Nez Rouge Aargau» 14’500 Trans-
porte aus, brachte 29’000 Personen si-
cher nach Hause, fuhr 12 Mal um die
Erde oder legte rund eine halbe Milli-
on Kilometer zurück – und dies mit
8500 Freiwilligen-Einsätzen. Zeit, Bi-
lanz zu ziehen Seite 15


